
WAS IST LERNEN DURCH ENGAGEMENT?

Lernen durch Engagement (LdE) ist eine 
projektorientierte Lernform, die gesellschaftliches 
Engagement von Schüler*innen mit fachlichem Lernen 
verknüpft.  

An Lehrpläne angebunden erkunden Schüler*innen 
Potenziale und Herausforderungen des digitalen 
Raums. Sie entwickeln eine Forschungsfrage und 
planen und realisieren dazu gemeinnützige Projekte 
mit Praxispartner*innen. Das Engagement ist für die 
Schüler*innen selbst bedeutungsvoll und hat 
gleichzeitig einen echten Mehrwert für die Gesellschaft. 
Teil des Unterrichts ist dabei die kontinuierliche 
Reflexion der Schüler*innen. 
Das Engagement kann analog oder digital gestaltet 
sein.

Digital-demokratische Bildung
MIT LERNEN DURCH ENGAGEMENT Beispiele:

Das bewirkt LdE: 

Die Wirkungsforschung zu LdE bestätigt1: 

▪ Förderung fachlicher und überfachlicher 
Kompetenzen

▪ Besseres Verknüpfen von Wissen und dem 
eigenen Leben

▪ Gestärkte Selbstwirksamkeit

▪ Größere Lernmotivation der Kinder und 
Jugendlichen

▪ Bereitschaft zu Verantwortungsübernahme

▪ Impulse zu fächerübergreifender 
Zusammenarbeit – reale Herausforderungen sind 
komplex und orientieren sich nicht an Fachgrenzen

www.service-learning.de

 Bei LdE erleben die 
Schüler*innen ganz 

viele kleine 
Selbstwirksamkeits-
momente: egal ob 
analog oder digital

Lehrerin

Per QR-Scan zum Video: Lehrer*innen 
berichten von Ihrer LdE-Erfahrung:

Unsere kostenfreie Unterstützung: 

Das Netzwerk Lernen durch Engagement bietet 
kostenfreie Möglichkeiten rund um Fortbildung, 
Unterrichtsmaterial, Prozessbegleitung, 
Vernetzung & Austausch:
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Lust auf mehr Einblicke in 
die LdE-Praxis? Hier 
entlang:
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Die Schüler*innen beschäftigen sich in 
Deutsch mit Werten und der Analyse von 
Hasskommentaren im Netz UND 
komponieren einen Menschenrechte-
Song in wertschätzender
Sprache, den sie auf
Youtube verbreiten.
 

Schüler*innen beschäftigen sich mit 
ihren Erfahrungen in der Pandemie sowie 
der Gestaltung des öffentlichen Diskurses 
im Netz UND verarbeiten ihre Erlebnisse 
in einer Podcast-Serie 
und gestalten eine 
Ausstellung für das
Stadtteilbüro.



Phasen des LdE-Unterrichts

LdE erfordert Prozessoffenheit der Lehrer*innen: Schüler*innen gestalten 
zentrale Entscheidungen und entwickeln die konkreten Projektinhalte. Der 
pädagogische Rahmen wird dabei von den Lehrer*innen gesetzt.

1. Vorbereitung: Lehrer*innen planen die Curriculare Anbindung, 
Absprachen mit der Schulleitung/dem Kollegium.

2. Initialisierung: LdE mit der Lerngruppe einführen, Stärken der 
Schüler*innen sichtbar machen.

3. Projektplanung der Schüler*innen mit Recherche (fachliche Auseinan-
dersetzung, Bedarfsanalyse, Expert*innen-Input), Ideenfindung und 
Meilensteinplanung

4. Durchführung der Projekte mit regelmäßiger Reflexion und
 inhaltlicher Rückbindung im Unterricht.

5. Würdigender Abschluss und Reflexion mit den Schüler*innen.

6. Nachbereitung: Lehrer*innen werten den Prozess aus und teilen ihre 
Erkenntnisse im Kollegium, in Gremien und/oder mit der Schulleitung.

Sechs LdE-Qualitätsstandards

Forschung & Praxis zeigen – dieser pädagogische 
Rahmen macht LdE wirkungsvoll:

Partizipation
Die Schüler*innen erleben motivierende 

Mitbestimmung und Gestaltungs-
freiheit in ihrem Projektlernen.

Curriculare Anbindung
LdE ist Teil des Unterrichts – und das 

Engagement wird mit Zielen und Inhalten 
des Lehrplans verknüpft.

Realer Bedarf
Die Schüler*innen beschäftigen sich mit 

echten Herausforderungen der Gesellschaft, 
auf die sie mit ihrem Projekt reagieren.

www.service-learning.de

Reflexion
Pädagogisch begleitet reflektieren die 
Schüler*innen regelmäßig ihre Erfahrungen, 
um Erkenntnis zu gewinnen. 

Außerschulisches Engagement
Das Engagement der Schüler*innen findet 
außerhalb der Schule und in Zusammen-
arbeit mit Praxispartner*innen statt. 

Anerkennungskultur
Durch kontinuierliches Feedback und 
einen anerkennenden Abschluss erfahren die 
Schüler*innen Würdigung – und Wirkung.
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Fachliche Kompetenzen Lehrer*innen definieren Kompetenzziele in 
Anbindung an ihre Fachcurricula: Die Zielsetzung beeinflusst Inhalt und 
Ausrichtung der Projekte. LdE bietet außerdem Anlässe für fächerüber-
greifenden Unterricht – ein Beispiel: In der Recherchephase (Politik) 
erstellen Schüler*innen Umfragen, werten diese aus (Mathematik) und 
präsentieren multimedial aufbereitete Ergebnisse (Informatik).

Überfachliche Kompetenzen Medienkompetenz ist eine 
Querschnittsaufgabe von Schule. Die Kompetenzbereiche können sowohl 
mit Blick auf Inhalte fokussiert werden als auch Kompetenzen 
anlassbezogen über Tätigkeiten im Projektprozess geschult werden.

Fundiertes Wissen bildet die Grundlage, um in Projekten aktiv werden zu 
können. Durch Reflexionen im Projektverlauf ergeben sich neue 
Fragestellungen, die im Fachunterricht aufgegriffen werden.

Erwerb von Kompetenzen und Wissen

Digital-demokratische Bildung
MIT LERNEN DURCH ENGAGEMENT
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